
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Nr. 49. Mittwoch den 2. März 1853
Z. 89. g (2) Nr. 2 l<j». ,

L i c i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .
Nachdem die am 21 , Februar ,853 wegen

Veräußerung des kleinen, ganz aus Holz gebau-
ten ärarischen Magazines zu Salloch abgeyal-
tene Tagsatzung ein ungünstiges Resultat geliefert
hat, so wird zu einer neuerliche» Fe,lb.etung ,m
Wege der öffentlichen mündlichen Verste'gerung
und durch Annahme schriftlicher Offerte geschrit-
ten weiden Die mündliche Versteigerung wird
am 14. März ,853 um I I Uhr Vornnttags bei
der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung zu Lai-
bach vorgenommen werden.

Die schriftlichen, mit dem baren Vadienbetrage
von uicrzig Gülte» bckgten Offerte müssen aber
längstens b!ü l 2 . Mälz 18,',» zwölf Uhr Mittags
bei der k. k. C^meral-SezirkS-VerwattungS-Vor-
stehung zu Laibach in der vorg.schriebenen Form
eingebracht werden.

Als Ausrufspreis wird der Betrag vo» Acht-
zig Gulden festgesetzt, und es hat jeder Licita-
tionslustige vor dem Beginne der Versteigerung
ein Vadium im Betrage von Vierzig Gulden zu
Handen der Licitations- Commission zu erlegen.

Die versiegelten Offerte w.rden nach abge^
schlofsener mündlicher ^!ic>tation eröffnet werden.

Bezüglich der übrigen Licitations^edingnisse
wird sich auf die hicrämtliche, durch die Amts'
blatter der Laibacher Zeitung vom !3 , 14. und
1«. December 1852 , Nr. 285 , 286 und 288
Verlautbarte Licirations- Kundmachung bezogen.

K. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung Laibach
am 23. Februar 1853

Z, 252. ( ! ) Nr, 8i05
E d i c t ,

Von dem k, k. Bezirksgericht? Obcrlaibach wird
kund gemocht: '

Es sci i» die executive Feilbi.tung der, dem
Michael Salasnik gehörigen, zu Hrib zul, Haus.
Nr. 30 liegende», >>n Grundduche der gewesenen
Herrschaft Pf^lz L>'ibach 8uli, Urd, Nr. 172 vorkom-
menden, und laut Schatzungs - Protocol! vom 7
October «852, Z, 6Sl9, gerichtlich <,i,f ^73 st'
20 kr. bewertheten ')« Hübe, Wege» aus dem 3i<./
gleiche '̂°m 6. November 184!. Z. ,gg . . " ^ '
sef Nernoth u„d Maria Iaklizh vu» Laib'ack s^.?'
digcn 75 fl. 20 kr. c-. «. c. gewil!,.^ ,. ,̂ '' '>7
Vornahme die Ta.satzunaen «Uf " ' . ^ ' ^ / " "
21. April und 23, Mai ,853, jede^,,., m ^
9 Uhr i „ loeo dcr Realität
s.tze angeordnet worden, daß . , ? ? . "." „ ""n Be..
wei ersten Tags.'tzungen „ur ' . / ^ ^ ' " ' ^ " ^ "

^ 'cemb?^ i85^ ' ' ^ ' ^b°rlaibach am 31. De,-

Z^T^ 7 ^ ^ N^9^
(3 d i c t

Von dem k, f. Bezirksgericht Dberlaibach wird
kund gemach!:

Es sei in die erccuü've Feilbi-tung der, dem
Jacob Eerk gehöiigen, zu Franzdurf z,,!, Haus-

- Nr, 38 liegcüdcn, im Grundbuche der gewesenen
Herrschaft Frcudenthal «ub Urb. Nr, I l5>/, vor,-
kommenden, laut Schätzungsprotoeoll vom 28, Otto-
der !852, Z. 7226, gerichtlich auf 1946 st, 20 kr
bewerlheten Halbhube, wegen aus dem w, ä, Ver-
gleiche ddo. 22, Juni «846, Z. >35, der Barbara
Vcrbinz von Franzdorf schuldigen ioa fi. s.,„„„,
den bis zur Zahlung laufenden 5«„tigen Zinse»
c.5 c. gcwilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den 17. März, >8. April u»d ,9.
Mai I8Z3, jedesmal Vormittags von 9 — ,2 Uhr
"> loco der Realität zu Franzdorf nut dem Beisätze
" '̂geordnet worden, daß dieselbe bei den ersten zwei
^?gsatzunge!i nur um oder über den Echätzwerth,
vt> der dritten ader auch unter demselben Hintange,
ücden w„de„ wird.

, H'ez', werden die Kauflustigen mit dem Bei,-
' ye eingeladen, daß das SchälMgsPlotowIl, die

, Licitationsbedingnissc und der neueste Grundbücher-
tract zu Jedermanns Einsicht Hieramis bereit liegt,

K. k, Bezirksgericht Odcrlaidach am 16. De-
cember 1852.

Z. 251. ( I ) Nr. 8204.
E d i c, t.

Von dem k,k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feildictung der, dem
Jacob Saller gehörigen, zu Franzdorf «ub Haus,
Nr. I l liegenden, im Grundbliche dcr gewesenen
Herrschaft Frcudenthal «ub Urb. Nr. !38 vorkom.-
inenden, und lautSchatzungsprotocoll vom 16 Octo,
ber i 8 5 2 , Z. 6957, gerichtlich auf 911 ft. 20 kr
vewerthctcn V« Hübe, wcgei, aus dem Vergleiche
uom 5. April 1842, Z, 734. dem Josef Bernolh
und der Malia Iakli,h vo„ ll^irach schuldigen 64 fi.
5, «. c. gcwilliget, und zu deren Vornahme ric
Tagsatzungen aus den IS. März, 18. April und 20.
Nai 1653, jedesmal Vormittag» 9 Uhr in loco der
Realität zu Franzdorf mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bei den zwei ersten Taa^
satzungcn nur um oder über den Vchahungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben Hintange,
geben werde.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei-
satze eingeladen, daß das Schatzungsprotocoll, die
Üicitalionsdedingnisse und dcr neueste Grundbuchs»
tract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
AmtSstunven Hieramts bereit liegt.

K, k, Bezirksgericht Oberlaibach am 31. De-
cember 1852.

Z.^249.^(1) Nr. 7490.
E d i c t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wippach haben
alle Diejenigen, welche an, die Verlassenschaft des
am 12. September 185! verstorbenen Marcus Hro.
oatin vo» Wippach als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darlhuuncz
dcrselbüi am I8. April 1853, früh 9 Uhr hiergc.
richcs zu crscheinc», oder bis dohin ihr AnmeldUügs.-
ge,i,ch Ichrifüich zu lilielreichen, widrigcns diesen Oläu-
lngern an die Ve>lassensch,,ft, wenn sie durch die
Bezahlung der aügemeldeteü Forderung erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in so
ftine ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 30, Dec. 1852.
Dr-. Thomschi tz.

Z. 256. ( ! ) ^ Nr. 944.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Cittich wird
bekannt gemacht:

Iose> Eiserle von Gaberjc Nr. I? , hat wider
Anton Sever und scine Erbe» von dort, die Klage
auf Anerkennung des Eigenthums der, im Grund,
buche dcr vormalige,! Herrschaft Sittich 5ul> Urb,
Nr. 3 vorkommenden Erbpachtungskaischc aus dem
Titel der Ersitzung angebracht, worüber die Tag-
sntzuüg zur ordentliche!, Verhandlung auf den 4. I u» i
l- I , Vormittags 8 Uhr angeordnet wuide.

Da der Aufenthaltsort dcr Beklagten unbekannt
t̂  ^ ' i s ' " " ^ denselben auf ,hre Gefahr u„d Kosten
-perr Anton Rcsderch von Sittich zum ^ur-Nur .ill
uc'um bestellt, mit welchem diese Rechtssache ver-
handelt werden wird.
« n - ^ beklagten werden davon zu dem Ende
.,. ,'^ ^ ' ^ ' ^ Ü° entweder selbst zur Togsatzung
^ , / / ^ " " ' ! ' "der dem genannten Curator ihre Be,-
lelse mitzutheilen, oder sich einen andern S»ckwal^
" z u vc,tel!cn haben, widrigcns sie sich die Folgen

^ler^.,sc!b,aumung fclbst zuzi.,chre,l>en haben wü.ocn,
Sittich den ,8, Februar 1853.

^ e - k. k. Bezi,kö>,a)tci:
. , 1^ » u >' , «.
^ ' 2 ' ! ) . (8) ^ ' ^.r, 7ä4.

Vom k. k. Bezi.ksgerichl^ Sittich wi'd b.k,ui,>l

^ , Es sei uoer Aosucheri des Anton Putzel von
^ l l a t a , wircr Johann Iummk «°n Schusch,?, ?"«-
>chuldi,;e„ !42f l . 45 kr. c 5 r., mil B.,che>0 oom
dcuii^e» i „ die ere,utiue Feill'ieiung dc^ dem l!e^
'" ," gehörigen. vo,m„ls zur He,rschafl Sit-'ch « ^
"'"'- "> . <8^ die„slb.,r gewesenem gerichllich ^
f " « st. geschätzlen Realiiät gewilligei und zu dere.

,^lnahme die Tagfahn.n auf den 60. Ma z. " ^
"PM u»d 23 M.» l, I , , icdcrz.'t Vorm" ag Ä U
" " Dr^e Schuschitz mit dem Anhange «" " " u " "
wo.den. daß dieselbe e.st bei d.r d>>l,en F ' .tu"g
"uch unier dem Schäyungowerlhe wurde YM'anße-
geben werden.

Das Schätzungspro'ocoll, der Grundbuchsel'
lract und die Licitationsbedingnisse, nach welchen
ein I0°/„ Vadium zu eilegen ist, tö»nen hieramls
eingesehen werden.

Sittich den 9. Februar 1853.

Z. 217. (3) Nr. 488.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte 8enoie« wird hie-
Mlt bekannt gemacht: Es haben die Gebrüder llorenz
und Johann Kl3s<n«ß!i von Bukuje, das Gesuch um
Todeserklärung des verschollenen Thomas H^r in-
«u!< von Bukuje, heute «ub Exhib. Z. 488 hieramls
eingebracht, worüber Hr, Franz UoiyAno,«- von se-
noie« als <üui-«l<,i- i>^ «cluln aufgestellt wurde.

Demnach hat Thomas MHsin^'lc binnen I ah .
resfrist, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in dle Zeitnngsblätlcr an gerechnet, so gewiß
entweder selost hieramts zu erscheinen, oder den Cu-
rator, oder das Gericht in die Kenntniß seines l!e,
bens zu setzen, als widrigenfalls nach furchtlos ver.
strichener Frist zur Todeserklärung geschritten wild.

sllno/ec am 22. Jänner 1853.
Der t. k. Bez. Richter:

I e n t 0.

Z. 218. (3) 'NV I89 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte 8l,-n<,ieö wird hiemit
bekannt gemacht: Es habe Mathias I^>iliüj vo„
üandoll, das Gesuch um Todeserklärung dls ver.
schollcnen Lorenz l"c>li!<l,j von Landoll, heute 5u!>
Erhib. Z, 489 Hieramts eingebracht, worüber Herr
Franz L u i t ^ i ^ i « von äunui«« als lülii-iNu,- licl
^ i u m ausgestellt wurde. Demnach hnt Loreuz Po«-
ligj von kandoll binnen Jahresfrist, vom Tage dcr
ersten Einschaltung dieses Edictcs in die Zeitungs-
blatter an gerechnet, so gewiß entweder selbst hie»
amts zu erscheinen, oder den Eurator, oder das Ge-
richt in die Kenntniß seines Lebens zu setzen, als
widrigenfalls nach fruchtlos verstrichene! Frist zur
Todeserklärung geschritten wird.

scnuioö am 22. Jänner 1853.
Dcr k. k. Bezirks.-Richter:

I e n k o .

Z. 228. (3) 3 ^ 6 7 0 4 ^
E d i c t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit den unbekannt wo befindlichen Erben des
im Jahre l?86 zu Tupalizh verstorbenen Thomas
Tormann mittelst gegenwärtigen Edites erinnert:

Es haben Katharina Sormann, Vormün-
derin, und Andreas Zeller, Mitvormund des mj,
Andreas Tormann von Tupalizh, gegen sie die
Klage auf Ersessenerklärung des im Grundbuche
oer FiIialtirche St . Udalrici zu Hottemesch suK Urb Nr.
9 vorkommenden Ackers' nebst Garten Slunik und
darauf befindlichcr Kaische, Nr. L. «9, einge.
bracht, worüber die Tagsatzung auf de» «0, Mai
«852, um 9 Uhr Früh vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde. Da der Aufenthalt der Beklagten
ricscm Gerichte unbekannt ist, so hat man zu ihrer
Veltheidigung und auf ihre Gefahr u»d Kosten
den hicrortigen Gerichtsadvocaten Hrn. Dr. Hra».
occzly als Enrator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung' ausgeführt und entschieden werden wird.
Dessen werden die gedachten Erben zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Herrn Ul-, Hrad,czfi, ihre Nechtsbchelfc an dieHand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern V.'ch'
waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsma.
ßiaen Wlac emzuschreim, wisscn mögen, ,nsbe ondere
da sie sich die aus ihrer Vcrabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumefscn haben werden.

K k, Bezirksgericht Kralnburg am 30. No-
vember 1852.

Z.-^"(5 1 ^ / Nr. 7329.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Krainburg wild hie.
mit kund gemacht: Es sei über Ansuche» des Peter
Noitz von Birkendorf, durch Hrn. O>-, Hradeczky
gegen Blas Walter von Höflcin und Johann Pousch.-
ncr von Neudorf, zur Vornahme der bewilligten
executives, Fcilbietung der, dem Blas Walter vo>,
Hofiem Nr. ,6 gehörigen, dem Grundbuche des ge-
wesenen Gutes Höstein «>,b Rectf. Nr. 4 unterste-
»enden, aus2470si. geschätzten Hübe und Fährnisse,
»n SchätzungsweNhe pr, 255 si, !0 ft-, dann der,
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dem Johann Pouschn« von Neudorf gehörigen,
dem nämlichen Grundbuche 5u!i Rectf. Nr. 67 un-
terstehenden, zu Neudorf Nr. 12 liegenden, gericht-
lich auf 963 fi. 20 kr. geschätzten '/^ Hübe und
Fährnisse pr. >3Z si,. wegen aus dem gerichtliche»
Vergleiche vom 14. October l85 I noch schuldigen
I?g fi. sammt Interessen und Kosten, und zwar zu
jener der Realität u»d Fährnisse der 3 l . März, 28.
April und 2. Ma i l. I . von 9 bis l 2 Uhr Vor«
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, und zu jener
der Nealilät und Fährnisse des Johann Puuschner
den 5. Apri l , 10, Mai und 7 Juni 1833 von 9
bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bts 6 Uhr Nach-
mittags mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilgebotenen Gegenstande bei der ersten und
zweiten Nagsatzung nur um oder über den Schaz-
zuogswerth, bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeden werden. Dessen werden die Kauf-
lustigen mit dem Anhange verständiget, daß sie die
Schätzung und Bedingnisse täglich Hieramts ein-
sehen oder in Abschrift erhalten könne».

K k, Bezirksgericht Hraindurg am 31. Decem-
ber 185?.

Z, 226. (3) ' ^ l . 6 /9 I .
E d i c l.

Vom k. k. Bezirksgenchte H.ainburg wi>d lund
gemaän:

Es sei über Ansuchen des Johann Dlipi,;!-/ (5»ss!o.
nar des Anlon ^üpizh, durch Hrn. Dr . ^vji^lscli,
witer Johann Mol l von Obeijeld, zur Vornahme
der bewilligien felicitation der, von dem Oellag»
ten um IL5N fi- erstandene,,, dem Grundbuche te,
HtirschaftMichclsttttcn«u!,Uib. Äir. 101 unierstehe»'
den halren Hübe sammi An - und Zugehör < wegen nicht
zugehaltenen Bedingn ssen pr. 17! f l . ^ 6 ^ kr. c. 5 c.,
lie alleinige, auf den 21, April 1653 Fiuh 9 Uhr
in Üuco Oberfeld angeoldne,e Tagsatzung mi! dem
Anhange anberaumi worden, daß dei dicftr üicitaiion
die feilgeboiene Realität auch unier dem letzen
Elsiehungspieise von lszy fi. Hinlangegeben weide.

D e Tabularglaubiger und Hauftusiigen tonnen
die Bedingüisse und Schätzung täglich Hieramts ein<
sehen oder in Ab^chlî t erhallen,

K. f. Beiüksgerichi Kraioburg am 13 Decem-
ber 1852.

ö. 231. (3) Nr. 7 80.
(5 d i c l .

Bon dem k. t. Bczirks^erichie Nassenluß wird
hiemit allgemein tund gemachi:

(ss sn über Ansuchen des H in . Dr. Aluon
Pfeffcrer uon li ibach, d>e nnl dießgcr,chii,chem iüc-
sche,dc vom 5, Nornmber 1852, ^. 4280, aus den
?. Mä,z 0, I . angcoidncic drlüe erecmine F>iibie>
lung des , cem Inh.inn Medwci von P>!ßireich ge
hörigen Ml'bilai» und Äcaloermögens au! den 18.
April Früy 9 Uhr überliagc» woice«.

K. k. Beziiögelicht ^al>ensuß am 18. Fediua,
1853.

Der k. k. Bczirksrichter:
S e s c h u n.

Z. 2lS. (3) Nr. 547.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wiid dcm
unbekannt wo abweseuoen l!llenz Buiz von Nattt-
niz erinnert: Es habe Mathias Haberle von Obcern,
gegen ihn unicrm 27. Zänner !853, Z. 547, dle
Klage auf Bezahlung û 'n 430 st, cingcbiachl, uno
es sei ihm zu >elner Vertretung bei der hierüber au!
den 30, März 1853 um 9 Uhr Früh angeordnclcn
Verhandlung Johann Buiz von Niederdorl als Eu
rator bestellt worden, wcßhalb er aufgciurdert wird,
bis dahin diesem (iurator >eine Behcl>e mitzutheileli,
oder selbst zu erscheinen, oder einen nndern Vertte-
tcr namhaft zu machen, widrigens die Sache mit
dem bestellten Curalur der Ordnung gemäß verhan»
delt werden würde.

Reifniz am 28. Jänner !853.

Z. 215. (3) Nr. 479.
E d i c t .

Von dem t, t. Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannt gemacht! Es sei in dicReassumirung der mit
Bescheide v. 28, Juni 1852, Z. 3155, bewilligten
executive» Feildietung der, dem PrimuS Gregorilsch
uo» Podtlanz gehörigen, im vorbestandcne» Grund,
buche der Herrschaft Reifniz zul, Urb. Fol. 1049 ̂
vorkommenden Realität zu Podklanz E. Nr. 2 ! ,
pcto. schuldiger 30 si. c. z. <-. gewilliget, und zur
Vornahme der Feilbictung die Tngfahrte» auf den
>4, März, I I . April und 14. Ma i 1853, im Orte

Podklanz mit dem Beisätze angeordnet, daß die Rea«
litäl erst bei der 3. Tagfahrt aucli unter dem Schäz-
zungswerthe pr. 1490 fl. wird hintangeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto»
coll und die Licitationsbcdingnisse koöncn hiergerichls
eingesehen werden.

Rlifniz am 25. Jänner 1853.

Z. 214. (3) 3ir. 499.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide 27. Jänner 1853, Z.
499, in die executive Feildictung der im vormals
Herrschaft Reifiuzer Gtundlmchc «uk Urb. Fol. 289
auf den Zainen Joseph Hren angeschriebenen, im
physischen Besitze des <tnton Tanko befindlichen Rea-
lität in Raküniz, Nr. 6 , wegen dem Anton Vier-
zig von Sadullc überrcstlich schuldigen 28 ft. 24 kr.
gcwilliget, und zur Vornahme die erste Zagfahrt
aus den >2. Mä>z, die zweite auf den 16. April
und die drille »us den ! 7. Ma i 1853, jedesmal u<»
die >0. Früysluüdc ini Orte Ratttniz mit dem Be>'
fiigcn angeordnet, daß die Realität eist bn der drit»
len Hagfahrt auch unter dem Schätzungsrv>rthe ivilv
hinlangcg.be» wndeu.

Der Grundduchsextract, das Schätzungsprol0'
tocoll und die Bedingnisse könne» hiergerichls> eiN'
gesehen werden.

Reifniz am 2? Jänner 1833.

Z 223, (3) NrT^Tl^
E d i c t .

Vor dcm k, k. Bezirksgerichte Seisenberg haben
alle Diejenigen, welcke an die Verlassenschafl des,
der̂  <9. Jänner l. I.'verstorbenen Herrn Pf.,rre>s
Jacob Okorn zu Seisenberg, als Gläubiger <>»c
Fordeiung zu ' stellen habe», zur Anmeldung u»d
Darthuung derselben den !7. März I. 2- Vormit-
tags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmelrungsgcsuch schriftlich zu überreichen. wldn<
gens diesen Gläubiger» an die Verlassenschafl,
wen» sie durch die Bezahlung der angemcldelci'
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als msofer» ilinen ein Pfandrecht gebührt.

Sclscnberg den 19, Februar 1853.

Z. 549. » (22^ ,

K. l. Wicht S lMv - Etscilbchn.
falirordniiiig

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 45. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Abfahrtvon! I I I ^ I I I Personen Abfahrtvon Personen U«tzt:uader Station P^nzug ^ ^ ^ der Ttation^j Zug ^o?rz«n^
" ^ Stund. Minnt. Stund. Mi»ut. !l " Stund. Miuut Stund. Minut.

Mürzzuscklag ^. ^Z Früh I . — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends 8. <5 Früh

Gral ) 8. 35 „ 6. ZZ Abends C l l l i 11. ^0 Nachts 12. Z Mltta")

M a r b u r g 10. ZZ Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Nacl)"i>

C i l l i 1. /zZNachm. 12. Z0 Nachts^ Gra l? 6. 16 Morg. Z. 30 Zl lMd^

—
Bemerkung. M i t den Post- un5 Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert. ^

Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens .'/, Stunde vor A l ^ n a des Z"gr ^
übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t ten Lastzügen werden remr
sagiere befördert.


